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Sarganserland.
Sarganser Alpsägä.

(Etwas gekürzt).

Ave Maria Ave Maria Ave Maria
Bhüäts Gott und üsärä Herr Jei'sus Chrischt
Liib, Eïr, Haab und Guät und alls, was hiär umä n ischt!
Bhüäts Gott und der liäb heilig Sant Jöüri.
där woul hiär uufwachi und höüri
Bhüäts Gott und der heilig Sant Marti.
där woul hiär uufwachi und warti
Bhüäts Gott und der heilig Sant Gali
mit siinä liäbä Gottsheiligä n all!
Bhüäts Gott und der liäb heilig Sant Pe'iter!
Sant Pei'ter, nümm der Schlüssel woul in dii rächti Hand
und bschlüüß woul dem Bäär sii Gang!
Dem Wolf der Zah Dem Luchs der Chräuel!
Dem Rapp der Schnabel! Dem Würm der Schweif!
Der Aug dem Greif! Dem Stei der Sprung!
Bhüät is Gott vour solcher böüsä Stund!
Bhüät Gott alles hiär in üsärem Ring
und di liäb Mueter Gottes mit ihrem Chind!
Bhüät Gott alles hiär in üsärem Taal.
AIIhier und überall!
Bhüäts Gott! Und das walti Gott! Und das tüä der liäb Gott!
Ave Maria! Ave Maria! Ave Maria!

Der Alpsegen isl ein allehrwürdiger Betruf, durch den sich der Senn
jeden Abend des Beistandes himmlischer Helfer zu versichern sucht, um
Krankheit Übel und Gefahr jeder Ari vom lieben Vieh und dessen Behütcrn
fernzuhalten. [Entblößten Hauptes sieht der Senn beim einfach-schlichten
Holzkreuz, das die Höhe krönt, den am teuer gebeizten Stab als Zeichen seiner
Würde in der Hand. und ndl mil weithin dringender Stimme den Alpsegen
über Herde und Hütte, Mallen und Hänge hin. Feierlich und erhaben tönl
die in langgezogenen Rhythmen schwingende Beschwörung durch die Gottesweihe

der Bergiialur. Sowohl im Inhalt, als auch in der seltsam singenden,
an die katholische Litanei erinnernden Vortragsweise des Alpsegens lobt der
Charakter des mittelalterlichen Kultliedcs weiler. — Der sarganserländische
Alpsegen isl der urtümlichste und schönste Beiruf des ganzen deutschen
Sprachgebietes. Er schenkt uns besonders in seinem Mittelstück ein prächtiges

Kullurdokumciil vergangener Zeilen, da Bär, Wolf und Luchs im
Versiceli lauerten, um nachts in die Herden einzubrechen, die aus Mangel an
l'nlerkunflsslätleii zum Lagern im Freien gezwungen waren. Noch bis 1 NOO

machten diese wilden Tiere das Sarganserland unsicher, und der Kapp
der Lämmergeier, der Schrecken der Schal- und Ziegenherden, horstete noch
zu Beginn des lit. Jahrhunderts auf den Höhen. Die Fabelwesen Würm-
(Lindwurm, Drache) und «Greif» spielen in der mittelalterlichen Volks-
phantasic eine grolle Rolle. — Als Res! der ältesten religiösen Volkskunst,
als kostbares Gut einer gesunden Volksnatur und als wundervolles Zeugnis
liefster Volkspoesie, die neben der markigen Sprachform und dem Gedankenreichtum

auch die herzliche Frömmigkeit und den heileren Sinn des
naturverbundenen Berglers offenbart, verdient der Alpsegen Verehrung und liebevolle

Pflege. Werner Manz.
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